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Die Western-Krawatte (Bolotie oder Schnürsenkel-Krawatte) und der Petticoat sinä Standard beim Square-
dance aber kein Muss' 
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Vom Petticoat umweht
SQUAREDAncc 300 Tänzer zeigen im Stadtgymnasium ihr Können

VON ROLAND SCHRIEFER

Porz. Es muss gar nicht immer ein
Pefficoat sein, den Täruerinnen
beim amerikanischen Square-
dance tragen. Es geht auch in
Jeans, aber die meisten Tänzerin-
nen bevorzugen den vielschichti-
gen Unterrock, ,,weil er so schön
um die Beine wehto', wie Birgit
Weihbrecht von den Colonia
Swingers es ausdrückt. Der
Squardaqce-Club aus Köln hatte
die Fans des Zwei-Yiertel-Takt-
Tanzes in das Porzer Stadtgym-
nasium eingeladen. Rund 300
Squaredancer aus ganz Deutsch-

land, den Niederlanden, Belgien,
Frankreich und der"schweiz wa-
ren derEinladung gefolE. ,,Diese
Internationalität ist kein pro-
blem, denn beim Squaredance
sind die Figuren weltweit ge-
normt", erklärt Weihbrecht. Da-
bei wird nur zwischen Main-
stream, den Grundfiguren, und
Plus, den komplizierteren Figu-'
ren für Fortgeschritteäe unter-
schieden.

,,Gemeinsam" wird beim
Squaredance'groß geschrieben.
Denn bei diesem aup den USA
stammende T arzmit,W,llrze ln im
höfischen Menueff kann man si-

cher sein, das man über l<utzoder
lang mit jedem der ächt T'dr:u:er

aus vier Paaren; die sich zu einem
Quadrat gefunden haben, tanzen
wird. Wer sich wann mit wem
dreht, das bestimmt alleine der so
genannte ,,Caller",, der eine der
rund 70 Figuren ansagt. Beim
,,DoSiDome" genannten Tanz-
Nachmittag der Colonia
Swingers wurde nach den Ansa-
gen von Paul Bristow aus Eng-
land getanzt Der Caller ist iibri-
gens auch ein Sängor, der jeden
der etwa zehnminütigen Tipps
(Tanzrunde) mit Gesang beginnt,
bevor er n$ Ansage übergeht.


